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Anzeiger und Herglk 
HENRY CHOR-Den 

Reine-Vöguen u. Me- 
drzmen, 

Cchrethssateelallew 
Toilettenartikel, Kämme, Bürsten, Oele, 

sowie pharmaeeutische Präpara- 
tionen jedweder Art. 

set-me Iae SIC, Ists-Use same Ins Ox- 
teatul e lassen-set et. Title-te- 

IZTVesondere Sorgfalt wird der Zu- 
betettung von örztlichen Verordnungen 
und Fatnilieit-E)tezepte1t gewidmet, wofür 
nur eine Qualität Jngredienzien ge- 
braucht wird und zwar die beste. —- Wir 
wollen Euere Kundichait Und Folgendes 
bieten wir Euch als Ersavz P r eis- 

wiirdige Waaren zu niedrigen 
Preisen und gerechte und reelle Bedien- 
ung. Prontpte Aufmerksamkeit gegen 
alle unsere Kundschast und unseren Tank 
sür erwiesene Gunst-Wie man einen 
Tsollar weit reichen machen kann, ist das 

Problem. Es interessirt daher Jeden, 
die Methode kennen zu lernen, welche die- 

seg Resultat hat. Methoden giebt es 

viele, doch welche sind des Versuche-H 
werth? Eine der besten ist die, Alles am 

bestenPlatz zu tausen. Tieser Plan 
ist unser Laden. 

lsin Tollar gespart ist gleich 2 Tol- 
lars verdient. Wollt Ihr Euere Tol- 
laro und Beute sparen, so könnt Ihr es, 
wenn Ihr kanst in 

Boyden’ø Apotheke 
Webtancht Bank-end 

RED ROSE cREAM. 
nur 25 lkents die Flasche-. Halt geipriingene 
Hande, Nencht und Lippen. Namntirt, Zu 
stiedenlseit Zu geden. 
ORANDISLAND. NES. 

Lokales. 

—- tkonzert im Part! 
— Naucht City Balle Sigm-ten 
—- Sünbag geit wadber los in Sand- 

trog- 
——— Rauchet (5ol)en’s »Gladiator«- 

CigarreIL 
—- Tie »aneiger«-Ossice sür die 

beste Truckakbett 

— Nächsten Montag tritt unser Ti- 
strittgericht in Sitzung. 

— Besucht die Samstag Abend Gar- 
ten-Conzerte in Hann’s Part. 

i« Banktassiree Chais. F. Bentiey 
begab sich gestern nach Chicagix 

—- Tr. Snmner Tat-iet, anependent 
Gebäude, heilt Augentrankheitew « 

—- Jniportirte und amerikanische 
Satt-inei- bei der Grand Island Gkaeer 
Co. 

—- Jnngs Baden, Bier, Schweine, 
stattenspieh Hengst, Ziegenbock, Psau, 
higts five-. 

—- Atn Dienstag starb die Gattin des 
Hen. Claus Goetsch. Das Begräbniß 
fand vol-gestern statt. 

—- Det Regen von Montag bis 
Dienstag war der erste ordentliche-, den 
wir dieses Jahr hatten. 

—- Pillsburtfs Best Mehl CLU bei 
der Granb Island Graser Co. Dieses 
trocknet nicht wie anderes Mehl. 

—- Groh est-« Scherzberg’a Saloon 
tvurde diese Wache nen tapezirt und 
sieht das Lokal jeyt bedeutend schöner 
ans. 

—- Lohtnann’s »Herr-nun Blossoni« 
nnd »Lahrnann’s Leader« sind so gute 5 

lsent Cigarren als Jhr irgendwo erhal- 
ten könnt. 

Peter Heinh erhielt soeben wieder 
eine lfarladung varziiglieher Buggies u. 

s. w., die er zu den tüchtigsten Preisen 
verlanst. 

—— Alle Sorten der varzligliehsten 
Pflugschuhe, 95 Cts. das Paar und 
auswärto, bei Trich ö- Wyckosi. Neben 
Held«e Juwelierladem 

—- College W. H. Weekes von 

Zcribner, Herausgeber der dortigen 
»New-« und früherer Grund Jölander, 
ist diese Woche in der Stadt. 

--—— Alle Teutsehen sind freundlichst 
eingeladen, Trich se Wyckasfi Schuh- 
laden an siter Straße einen Besuch ab- 
zuitatten, es wird jedem Freude machen. 

—- Braueht Ihr gute Tische, Bett- 
stellen, Kleiderschriinkh Stuhle und 
sonst etwaige Mobilien zu irgendwelchen 
Preisen se geht nach svusetstsim 
de Co. 

—— Der Bau detl neuen Schnlhauses, 
welches die Katholiten hier errichten, 
hat begonnen und soll in einigen Maria- 
ten beendet sein, so daß int Herbst die 
Schule eröffnet werden tann. 

s- Tie Cirkuseigenthümer Cook O 
Whitby brachten ihren ganzes Cirkus 

»und Menagerie von En lund hierher 
und geben ieht in den ee. Staaten 
Vorstellungen such nach Grund Jal- 
and kommen sie und zwar ain Donners- 
tag, den lö. Juni. 

» 

- Lest Wolbatlys Anzeigr. 
—- A. H. Wilhelm verkauft Grund- 

eigenthum. « 35. 

- 

—- Feine importirte Tillgurken bei 
Louie Ven. 

—- Wöst Ji Spaß hem, denn gaht 
na’n Sandkrog. 

—- 25 Prozent ab an Strumpfwaa- 
ten bei E. Waltek ä- Sons- 

——— Befuchtbag Gartenconzert Sam- 
stag Abend in Hanle Parl. 

—- Dk. L. H. Engelkem Office über 
Roefer ö- Co.’s Grauen-Laden zzz 

-—— Vollmachten und natnrielle Pa- 
piere ausgestellt von A. H. Wilhelm, 

—- Die größte Auswahl in Buggies 
nnd Springwagen findet ihr bei P. 
.Heitth. 

-—-— A. H. Wilhelm hat die beste 
Feuer- und WindsturtnsVersicherungs- 
Gesellschaft 

Dr. Bubd Williams verkaufte 
fein Restaukant neben Voyden’s Apo- 
theke an John Newell. 

—— Jeder meiner Kunden erhält ein 
schönes großes Bild zum Einrabmen 
umsonst. J. Le f ch i n s kn. 

-—— Für vor ügliches Schuhwerk jeder 
Akt geht nach rieb äWyckosss Schuh- 
laden an Ister Straße, neben .Held’s. 

—- Möbell Möbel! Möbel! Aller- 
hand Sorten von Möbeln zu den aller- 
niedrigften Preisen bei Soudctmauu 
E Co. 

—- Tie Klage zwischen Dick Hug- 
tnann und Tick Hampke wurde nieder- 
geschlagen, indem sich die Beiden ver- 

gtichen. 
—- Einen guten Trunk nebst einein 

vorzüglichen Happen Luneh bekommt 
Jhr in der Wirthschaft von Grotz ef- 
Scherzberg 

—- Tie besten Sorten von Kinder- 
wagen von dem einsachsten bis Zu den 
allerseinsten, sür Jedermann, bei 
See-vernimm se Co. 

— Cohen’s Cigarren sind von so 
ausgezeichneter Qualität als Ihr irgend- 
wo findest könnt; es muß dies jeder 
Cigarrenliebhaber anerkennen. 

-—— Weißer Wein- und Oder-Essig 
III-Jll) Cents in Stehn-Geschäften 
Derselbe 23 Cis. per Gallone bei der 
Grund Island Groeer Co. Seht Jthå 

— Tas Gebäude, worin sich früher 
Jas. Foley’s Saloon befand nnd wel- 
ches Hr. Louis v. Wasnter kaufte, wird 
neben unsere Osstee an Zter Straße ge- 
bracht. 

—- Tie Vauoreinignngg - Saison ist 
da und Jhre Zimmer benöthigen das« 
Tapezirem Besehen sie sieh das neue 

Lager von Tapeten bei Mullin’s, eine 
Thüre von der Post-Visite. 

-— Arn vorigen Sonntag fand« die 
großartige Einweihung der neuen Kirche 
der Zion-Gemeinde, ask Meilen östltch 
von St. Libory, statt und hatten sich zn 
der Feier etwa 600 Personen eingesun- 
den. 

— Polizeiriehter Garlow wurde ant 

Sonntag telegraphisch von der schweren 
Krankheit seinet- Vaters in West Virgi- 
nien benachriehtigt und trat sofort die 
Reise dorthin an. Henry Garn vertritt 
ihn in seiner Abwesenheit als Polizei- 
richter. 

— Eine zahlreiche Gesellschast, be- 
stehend ans jungen Leuten des Lieder- 
kranz-Vereino, gab Hin. Mar Egge zu 
Ehren letzten Freitag Abend ein schönes 
Abschiedosest im Sandkrog und verlebten 
die Theilnehnter einen srohen Abend. 
Mar begab sich atn Sonntag nach Con- 
land. 

sp« Leuten Samstag Morgen staer 
die etwa tuiährige Tochter der Frau· 
Lorenz Grilon Tag Begräbnis; fand 
am Montag statt und hatte sich zu dem-. : 

selben auch Hin Fritz Gülzow nebst- 
Familie, welcher in der Nähe von Tan- 
nebrog wohnt, eingefunden- 

— Or· H. P. Christensen, ein Pho- 
tograph von langjähriger Erfahrung 
und reicher Fachkenntnist, hat das pho- 
tographische Atelier von W. J. Pike 
käuflich übernommen und wird erfreut 
sein, das Publikum Grund Island- 
und der Umgegend iin «Suni)0nm« Ate- 

blier begrüßen zu können. Ueber Röseno 
Gr·ocerh. 

—- (.5.has. Heudtmann in lsobtoton 
führte am Sonntag feine Kuh, als die- 
selbe, die dicht an ihm ging, ihren Kon 
hob und dabei Heudtntann eines ihrer 
Hörner auf sehr unzarte Weise fühlen 
ließ, indem dasselbe sich in seinen Leib 
bohrte, jedoch glücklicherweise nicht sehr 
tief, so daß die Wunde schmerzlich, doch 
nicht gefährlich ist- 

—— Letzte Nacht wurde die Ruhe un- 

serer Stadt auf unangenehme Weise ge- 
stört durch das schrille Pfeifen einer B. 
so M. Lokomotioe, welche den Feuer- 
alarm gab. Um etwa l Uhr stand näm- 
lich ein Den. Wood White gehöriger 
Stall in der Nähe- des B. O M. Gelei- 
ses, zwischen Front und 4. Straße, in 

hellen Flammen. Die Feuer-sehr war 

sofort zur Stelle, doch war von dem 
Gebäude nichts steht zu retten. Auch 
der Inhalt verbrannte vollständig und 
ein Drin Abbott gehoriged Pferd karn 
in den Flammen um. Ursache des Feu- 
ers war, wie man vermuthet, Braut-stif- 
tang. 

I—f 

— Auf nach dem Sandkrog! 
—- Lieberbücher in bet Druckerei des 

, ,Anzeiger. « « 

-— Eingemaehte Früchte am besten 
bei Louis Beit. 

—- Verlangt ,,Lohmann’s Leaber« ö 

Cent Cigarre. 
— Fritz Langmann verleiht Geld auf 

Farmeigenthum zu 7 Prozent- 
—— Whisty bei der Gallone bekommt 

man am besten im Sandkrog 
— Eine feine Qualität Tobak ent- 

hält die City Belle- 5 Cent 6igarre. 
— Großer Ausränmnngs sVerkauf 

bei Wolbaehg beginnt am nächsten Mitt- 
wach. 

—- Frau Henry Nietfeldt von St. 
Paul war Anfang der Woche besuchs- 
weiie in Grand Island. 

——— Zu verkaufen, billig, ein leichter 
Springwagen und einfaches Geschirr- 
Näheres in der Exp· d. Bl. 36 

— Wegen Tragen verborgener Waf- 
fen wurde am Montag ein gewisser L. 
Bays um 05.00 und Kasten gestraft. 

—- Verichtigt Eure Rückftätide, zahlt 
noch zwei Dollars für ein Jahr im Vor- 
aus nnd halt Euch ein Präniienbuch. 

—«.Holt Euren Bedarf an Whisly 
u. f. w. bei Grotz ä- Scherzberg (Stanß 
ek- Grotz alter Plats). Jhr thut gut 
daran. 

—-- Geo. Mohrenftecher, Kaisirer der 

Citizens Nationalbatit, wird zu Anfang 
nächster Wache vom Westen Zurückn- 
wartet. 

—- Reiner deutscher Millet-Same«n 
zum Verlauf. 

M. L. Tsolan, 
208 West ste Straße. hats-sh- 

——- Wegen thätlichen Angriffs von 

Beu Brrry wurde vorgestern John 
Walter unter 8100 Bürgschaft dein 

Distriktgericht überwiesen. 
—- Gratz äs- Scherzberg laufen Whis- 

key in großen Quantitäten und können 

Euch gute Waare zu niedrigem Preis 
verkaufen. Former, versucht es. 

— Um ein Paar Schuhe oder Stie- 
fel, die gut passen, schön aussehn nnd 
haltbar sind, zu erhalten, geht nach 
Tricher Wyckass’s, 2 Thüren westlich 
von Wolbach’6. 

— Nächsten Mittwoch findet im 
Hause des Hm. (5. A. von Was-mer eine 

große Hochzeitsfeier statt nnd zwar ist 
das Brautpaar Hr. Henrh Barteubach 
und Frl. zrieda Wagmer. 

—- Tienstag Nachmittag begann es 
einmal gehörig zu regnen und übergoß 
es uns mit so viel Feuchtigleik, wie wir 
dieses Jahr noch nicht hatten· Tier 
Regen war ausgezeichnet und war end- 

lich einmal genügend- 
S lechte Gefichtsfarbe ist der Beweis eines 

nnge nnden Systems. Te Mittel »Little 
cfarly Nisus sind Pillen, welche das System 
wieder in Ordnung bringen; sie wirken wohl- 
thnend ans die Leber, aur den Magen und die 
Gedärme. A. W. Buchheit. 

—- Dr. if. J. Hendersam Thieizahm 
arzt, empfiehlt sich dem deutschen Publi- 
lum Grund Island-J und der Umge- 
gend. Ter Doktor ist gut empfohlen 
und wird am Samstag, den s. Juni 
und Montag, den ö. Juni, in Graud 
Island sein« Alle Arbeit wird getrun- 
tirt, zufriedenstellend zu sein« 

—- Henry Sausen Tiers Schwieger 
und Clnus Bernhardt waren lehthin 
fischen und wäre es babei dein Claus 
beinahe schlimm ergangen, indem er 

kopsüber in’s Wasser stürzte und beinahe 
ertrunken wäre. Ja, sa, Claus, das 

nächste Mal bist Du wohl etwas vorsich- 
tigerl 

— Hr. John lfggch von Loiip (5iti) 
ist seit letzter Woche in der Stadt undI 
zioar init seiner Tochter, welche er hiei s 
in s Hospital brachte, um sie opeiiien ziis 
lassen. Tie Qperatioit ivurde ani Frei: s 
tag vollzogen iiiiv ivar das Befindenj 
des Mädchens Anfangs ziemlich gut, l 

doch tiat nor einigen Tagen wieder eine 

Weiiduitg zum Schlechteien eiii Hoffen 
wir, daß sie bald genesen möge. I 

—- Eiiie schlechte Erfahrung, die sichs 
jedoch in der Zukunft als sehi nilylichi 
erweisen dürfte, niachte ain lehteii Frei- l 

Frau Chao. Bieck. Sie hat noch einen ! 
der alten Gasollnosen und goß GasolinI 
iit denselben, ohne vorher jedoch dass F 
Feuer zu löschen und der gefährliche Stoss : 

fing Feuer. Aus ihre Hülferuse laineiij 
dieNachbarn schnell herbei und gelang es, 
des Feuers sofort Herr zu werden, wel- 
ches trotzdem verschiedene Gegenstände 
beschädigtr. 

— Jit der Nacht voii Montag aus 
Dienstag ivnrde der Geivehrladen von 

Win. Coiioiv wieder einmal von Ein- 
drechern heimgesucht. Dieselben gewan- 
nen Einlaß durch ein Hintersciister, wo 

sie die das Fenster verwehrenden Eisen- 
stangen zur Seite bogen, daß etwa eiti 
Junge hindurch konnte. Es wurden 

zivei neue Gewehre gestohlen, die etwa 
Q: 35 werth waren. Ob sonst noch Klei- 
nigkeiten gewonnen wurden, ist nicht zu 
sagen, doch konnte Or. Conow weiter 
nichts vermissen. Die Werkzeuge, durch 
deren Hülfe sie sich Einlaß oerschassten, 
hatten sie aus Krall ek- Heitkamp’o« 
Schtniedewerkstätte, der sie zuerst einen 

Besuch abgestattet, gestohlen und nach 
dein Gebrauch liegen gelassen. Von 
den Uebelthäterii natürlich keine Spur. 

L 

—- Morgen Conzert in Hund« Part. 
—- tttaucht Cohens ««I’own Talk" 

Cigarren. 
—- Dill ä- Hufton verkaufen Grund- 

eigenthum. 
—- Für Maschinentheile aller Art 

wendet Euch an P. Heini-. Zig- 

— Versäumt nicht den Mai-Verkauf 
von E. Walter ä- Sons. 

-—— Für Eisenbahn- und Dampffchiff- 
karten geht nach A. H. Wilhelm. 

—- Kauft Eure Tapeten von Mill- 
lins. Sport Geld und kauft die besten 
Sachen. 12—kzmo 

——— Jin Halle schlechten Wetteis findet 
das .’Hannc:«- Pakt Conzert nnd Ball in 
der Halle statt. 

—— Unsere Ofsiee ist ietzt an 
305 West 2te Straße nnd nicht 
mehr im Unlon Block. 

——- Beftes Lager von feinen Hänge- 
lampen und importirten Porzellanwaa- 
ren findet Ihr bei L. V e it· 

— Steinguthaaren, alle Größen 
bis zu M Gallonen, R (5ts. per Gal- 
lone bei der Grand Island Grorer Co. 

——- P. Heintz ist Agent für die be- 
rühmten Buckeyc, Walter A. Wood nnd 
Minneauolidz Erntemafchinen nnd Gras- 
mähen 

—- :llns3erlefene Michigan Kartoffeln 
gehen jetzt zu BUN- per Vufchel zmn 
Ansnerkanf bei der Grand Island Gro- 
ker ico, 

—- Vei SVUDØVMOUU G Cco 
findet Ihr die größte und seinste Aus- 
wahl von Bildertahmen zu niedrigsten 
Preisen. 31. 

— Ter »Anzeiger und Herold« er- 

hielt diese Woche wieder ein paar 
Tonnen Papier und so sind wir wieder 
siir kurie Zeit ver-sorgt. 

— Fiir Faun-Maschinen aller Art 
geht in P. Heinh Er hat die besten 
Auswahl und bezieht seine Maschinen 
von den besten Fabriken in Amerika- 

— Vestellt Euch einen von Rand, 
McNalln ec- (To.’s neuen deutschen Fa- 
mitten-Atlas bei ung- Niemand 
anderes kann denselben ver- 

kaufen als wir. 

— isine große Auswahl von Roma- 
nenund Erzählungen haben wir diese 
Woche erhalten und verkaufentvir diesel- 
ben sehr billig. Wenn Jhr etwas Zu 
lesen haben wollt, kommt nach der Of- 
stee des ,,.lnzeiger und .f3erold. « 

Eins der vielen Tinge, welche man wissen 
sollte ist, daß die St. Joseph ö- Nraud Jst- 
Ind R. R. Billete nach allen Punkten ost, 
west, siid und nord tu den niedrigsten Iltateu 
verkauft und die besten Dienste leistet. Heile 
Billete oder Jnsorntation wendet Euch an den 
nii sten Agenten oder au Herrne ..M :)ldsit, 

..,-R w Joseph, Mo 

s— Wit haben noch eine Au- 
Ith ,,Plattdentscher Volkskalender,« 
Ferner einige »Lahrer hinteude Vote,« 
.,Negenöburger Marien kalender, « »Ein- 
siedlerkalender,« sowie ein paar andere. 
so ist jetzt noch Zeit, diese Kalender tu 

:rhalteu, deshalb holt issnch dieselben, 
the sie alle vergriffen sind. 

—- Atn Freitag letzter Woche fanden 
sich auf der Farm von Peter Halt- 
Iors eine ziemliche Anzahl Freunde 
nnd Nachbarn ein, uin daselbst eine ge- 
mäthliche sogenannte »Psingst-Freitags- 
Freier« zu oerleben, wag denn auch aus 
das Beste gelang, indem sich die Gesell- 
schaft vorzüglich amüsirte. 

—- August Meyer hat die neuesten 
instrutnente zum Anpassen von Biilleu 
lsg kostet nichts, die Augen probiren zu 
lassen Laßt Euch nicht die Augen ver- 

derben mit billigen Gläsern, sondern 
geht zu einein Mann, der es versteht, 
dieselben richtig anzupassen. Geht »in 
Aug. Meyer, llsl W. :3te Straße und 
Ihr werdet zusriedengestellt. xzz 

—- Was Wolbach auch annoueirt, 
und wenn tnan denken sollte er habe die 

Absicht, sich absolut bankerott zu ver- 

tausen, er hält was er sagt, das hat er 

schon öfter bewiesen. Sein nächsten 
Mittwoch beginnender Verkauf von Klei- 
Iern ist großartig. Bedenkt nur: Eure 
Auswahl oon irgend einem Anzug im 
t'aden, für itaoul Ebenso alles Andere 
im Verhältniß. Jeder wird die Gele- 
zenheit gewiß benutzen und klug daran 
thun. 

Wat alles op den Sanvkrog 
to stehn un to sehn is. 

tsange’s Golde-n Lager Beet-, Krug 
sintcadinet Beet-, Bieregg sin Anch- 
Vecr, den feinsten echten Wien, Kentucky 
Whieoty un de delikatesten Liqnörr. 
1511 Bad in Woodnve1·, mobi man to 
glieker Tied sifchen tat-n. En ltigtt 
tin-, Solo, Stat, Nin-ekle- nn Schanz- 
top. En Walzer Schottifch, Polka, 
Nolopp un, wenn sin schall, ok en 

Quodrille! Tat sticht man den stnnck- 
stcn anu von de Welt, un de ol ehr- 
würdige Ziegenbuck stolzeert dar herunt, 
as wenn he Jeden herntfaddern will, den 
Bart mit em to tnunftern. Te Hing- 
sten gnickekt in Stall, ag menn se wier 
Ivöllt, tva smuck se sünd, un Marten 
äwersücht den ganzen Kratn un turt op 
en Handel. Hebt Ji Offen, Flöh, 
Kalwer, Schatten, Schap nn Höl)ner- 
trank geht heu, handelt mit ein un 

drink bi den Sandkröger en Wienkrog. 
De Sandkrog is de Plah fär Handel 
un Wandel! 

«-s-·«--w-- .. »so-»- 

Wi evt e! habt Ihr gerathen 
l an unserem Hafen von Schrotköriierit9 
l 

l 

l 
l 

Der Jnhalt ist gezählt worden und die Zahl der Schrotkörner war 

:L 7,264. » 

Fräulein Hanna Johnson, eine Lehrerin von Aliliott, Neb., rieth 
auf 17, 655 nnd ist berechtiqt zu dem 

Nundreife-Billet zur Weltansftellung. 

«Folgende 25 Personen riethen am nächsten zum wirklichen Inhalt: 

Gust. Siedet-IT ............. 17,259 
Christ. Barte, .............. 17,258 
H. J. Sprague, « .. .. .17,273 
Maggie Gkotzky,.. ..17,250 
S.B. Fleck,...·......... 
Budd Williams,............ 
J· W. Coombes,.......... 
E. J. Hatch, ............... 17,281 
E. E. Bryfjelbout, .. 

N. H. Hurfotd, .. 

Claus Ewoldt, .. ..· 

..17,250 
17,25o 

..17,245 

·.17,214 
....17,212 
....17,300 

Christ. Menck, .............. 17,353 

Fritz Spathold, ............. 17,288 
Jos. Grady,.. .. .. .. .. .17,222 
Alvida Dahi, ............... 17,200 
W. F. Mchm, ............. 17,158 
John Schimmer, ............ 17,323 
Peter Boch,.......... ......17,310 
H. A. Bartling,...... .. .. ..«17,311 
Johann Knickrehm, .......... 17,317 
Frau·J. D. Moore, .......... 17,333 
Philip Bolders, .. .. .. .. .17,341 
Frau L. Hyer, Edgemony South 

Dakota, ................. I7,341 

Im Ganzen gerathen auf den Inhalt dec- .L afcns wurde vom 
lns Bl. Mut 

12,142 WIUL 

GLOVER 8( PIKE 
—- Naucht ,,Lohinann’s Leader.« 

— Milchner Fett-Heringe bei Lonis 
Beit. 

— Dill cke Hufton, Feuer- und Tor- 
now-Versicherung 

— 25 Prozent ab an Untei«;etige11 
bei ts. Waller ä- Sons. 

-—— Tie besten Getränke nnd Cigar- 
ren bei Nrolz ör- Scherzberg 

— Tr. Norden deutscher Arzt, Of- 
sire über BoydenUJ Apotheke 

—- Tiainant:Bi-illen sind die besten. 
Nur in haben bei Aug. Meyer. xzz 

—— Wir machen anf die Anzeige von 

Wolbach an anderer Stelle des Blattes 
aufmerksam. 

— tsine niagische Taschenlampe ist ein 

passendeg Gebui«tgtagggeschenk. « Wir 
verkaufen dieselben. 

—-- Großartigl Eure Auswahl von 

einem Anan bei Wolbach’s für Vio- 
vom nächsten Mittwoch ab· 

—— Tr. H. C. Miller, leitender 

ZahnarzL Office im Jndependent- 
Gebäude, Zimmer 4 und 5. 

— Dienstag Morgen wurde .Hrn. S. 
ts. Sinnes Zweit-ad, welches er vor 

JBuchheite Apotheke stehen hatte, ge- 
’stohlen. 

—— Teutsch-englische und englisch- 
dentsche Wörterbücher sowie Tolmetschei 
bekommt Jhr ani besten in der Erp. deg 

«Anzeiger. « 

— Ganzivollene Serges nnd Hen- 
riettas, neue Frühjahre-Muster, redu- 

zirt von 65 Centg zu 475 bei E. Wal- 
ker G Sons. 

—- Tas Publikum sieht vollständig 
e·in, daß man so schöne Waaren nnd zu 
denselben Preisen und in manchen Fäl- 
len billiger als ini Osten finden kann 
bei E. Waller ör- Sorte-. 

— Wir haben für dieses Jahr das 
Drucken der deutschen Prämienliste für 
die 1893 Fair wieder erhalten und neh- 
men jetzt Anrioneen dafür entgegen. 
Alle Geschäftsleute sollten in Bälde ihre 
Anzeigen für die Liste bereit halten. 

—- Vei Brauer Franc Lange kehrt- 
gestern Morgen der Klapperstorch ein 
und brachte einen gesunden Jungen. 
Wir gratuliren! Selbstverständlich 
übersandte der glückliche Vater dem Per- 
sonaldes »Anzeiger und Herold« ein 
Fäßchen des vorzüglichen ,,Goleleen 
I«uger,« welches pflichtschuldigst aus 
das Wohl des neuen Brauerei geleert 
wurde. 

—- John Schuld, wohnhast an West 
Rter Straße, ist seit einiger Zeit krank. 
Gegen sein Leiden wird verschieden· 

«Medizin gebraucht nnd n. A. ein Lini- 
ment. Seine Frau nun hatte die Flasch( 
mit dem letzteren nnd schüttelte dieselbe 
nach Vorschrift, als das Zeug e1;iodirt« 
nnd Feuer sing, wobei Frau Schutt 
schwer verletzt wurde, namentlich durtl 
die Einathmung der gefährlichenDänipse 
Die Aerzte hatten erst gar keine Hoff 
nung, daß sie mit dem Leben davonkom: 
Inen würde, doch letztern-Vernehmen nad 
soll sie sich auf der Besserung befinden 

— Geht Sonntag nach dem Sand- 

zkrog, wenn Ihr Vergnügen haben wollt. 
I 

i 

—- Hut und Frau Henry Mehlert Isiedeln heute nach Ashton, Shertnan 
Ilsounty, iiber. 

i 
—- .Hi«. (5has. Steinmeyer befindet 

Ifich jetzt in Siour Falls, Süd- Dakota, 
Hund gedenkt dort, vorläufig wenigstens, 
Heu bleiben Er schreibt, daß er sich 
;dort ganz wohl befindet. 

— Vorgestein Abend starb Hr. Jo- 
sele Brady in seiner Wohnung bei I ldann H Bark. Der Verstorbene war 

tsigarrenmacher von Profession und ar- 

j"beitete in der Fabrik von N. H Cohen. Ilfsr tvar M Jahre altund hinterliißteine 
kFtUau die seinen Tod betrauert Tas- 
Begräbniß findet heute Nachmittag statt. 

— Bei dem Gewitter Dienstag Nach- 
mittag schlug der Blitz auch in das 

jWohnhaus von Adolph Egge an lster 
Straße, ohne jedoch viel Schaden zu 
thun oder zeeuer zu stiften. zyrau Egge 
und ihr Töchterchen wurden von dem 
Schlage betäubt, kamen jedoch bald wie- 
der zu sich. 

— Durch den Blitz erschlagen wurde 
am Dienstag bei St. Libory Peter Dan- 
uelsou. Derselbe fuhr Getreide nach 
der Station und kamen die Pferde mit 
dem Wagen allein in das Städtchen ge- 
laufen Man ging den Weg zurück und 
fand den jungen Mann todt am Wege 
liegen. Der Blitz hatte ihm ein Loch 
in den Kopf geschlagen, seine Kleider 
zerrissen und auch seine Uhr war ganz 
schwarz, das Glas derselben zerbrochen, 
aber merkwiirdigerweise ging sie noch. 
Der Uerstorbene war gti Jahre alt und 
hat einige Meilen von St· Libory noch 
einen Bruder wohnen. Seine Eltern 
und anderen Verwandten wohnen noch 
in Schweden, woher der Todte stammt. 

Germania Tent No. it- 
K. O. T. M. 

Achtung Sir K nightsl — 

Montag, den 5. Juni General-Vet- 
sammluug und Bemnteutvahl, wozu die 
Brüder sich zahlreich einstellen sollten. 

E. W. No ther, N. K. 

Coueert und Ball tm 
Sandkwg 

ani Sonntag, den 4. Juni Mit-L An- 
fang-Z des Concerts Nachmittags 2 Uhr; 
Abend-Z Ball. Omnibusse fahren von 

Nachmittags l Uhr ab immer hin nnd 
zurück. AbfahrtEcke Loeust und ttter 

Straße. 

«An de Mitglieder von-eignem- 
dütschen Ver-com 

Se un Familie sünd hiermit iuladeu, 
Tehl to nehmen an dat an Siindag, den 
llten Juni stattfindende Feinner-Vagel- 
scheeteu un Pottschlan· Anfang Punkt 
2 Uhr Nahmiddags in Hauu’6 Part. 

Tat Vergnögen duert fär Kinner bet 
Abends Kloel it. Naher Ball stir de 
Erwachsenen. 

De Mitglieder warru ersöcht, entwe- 
der ehr Vei«eeng-Asteken oder ehr Mit- 

- gliedstart bin Jutritt in’n Park parte- 
- wiesen. 

A. H. R e h d e r, 
Sei-eisk- 

w 


